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Editorial

Viele «kleine» Roger Federer
Es ist, als wäre es heute. Eine Episode meines eigenen Stellungstages im Kollegium Maria Hilf in Schwyz bleibt mir
'n Erinnerung. Wir sassen in einem weitläufigen unfreundlichen Gang auf Bänken und warteten auf die medizinische

Untersuchung. Ein strammer und bodenständiger lllgauer kam schluchzend mit roten verweinten Augen aus dem

Saal. Von nun an unterliessen wir die witzelnden Sprüche über diese letzte «Mutprobe». Schliesslich wussten wir
nicht, was uns da alles erwartet und als militärische Grünschnäbel bisher

alles vom Hörensagen her kannten.

«He, tut das dort drinnen so weh?», fragte schliesslich ein Wartender. «Nein,

das nicht!», meinte der Untröstliche. «Wegen meiner angeborenen Augen-

krankheit dispensierten sie mich vom Militärdienst», gab er ehrlich zur Ant-

wort und fügte traurig hinzu: «Jetzt bin ich mein Leben lang zu einem Krüp-
pel gestempelt worden.»

Wie haben sich die Zeiten geändert! Zur Rekrutenschule aufgeboten waren

19233 junge Leute. Am Abend nach dem Einrücken standen 14430 unter

der Fahne. Und man lese und staune: Bis zum Ende der ersten RS-Woche

sind nochmals 1310 AdA nach Hause geschickt worden; vierzig Prozent davon

aus psychischen Gründen. Ein Verantwortlicher will zudem wissen,

dass bis RS-Ende nochmals rund ein Viertel der jungen Männer den Militär-
dienst frühzeitig quittieren werden. Ein Fass ohne Boden?

«Zieht die Armeeführung nun die Alarmglocke?», fragt sich auch Christoph

Schilling im «Tages-Anzeiger» und gibt gleichzeitig eine Antwort: «Nein,

ihr ist diese Entwicklung sogar recht. Sie hat zu hohe Bestände und sieht es

daher nicht ungern, wenn sich ein Teil der Wehrpflichtigen für dienstuntauglich erklären lässt. Mehr noch: Olfen-
Ear existieren sogar inoffizielle Quoten. So wird Aushebungsoffizieren empfohlen, von drei Männern einen für untau-
glich zu erklären.»

Ein Paradebeispiel ist wohl die Aussage des Vaters und Managers unseres Wimbledon-Siegers Roger Federer in der

«SonntagsZeitung»: Militär und Tennis würden sich nicht vereinbaren. Und unser Sportminister und sein Departe-
"lent sollen Hand geboten haben, eine einvernehmliche Lösung zu finden. Wie viele «kleine» Roger Federer verträgt
Wohl noch unsere vielgepriesene aber zur Phrase gewordene allgemeine Wehrpflicht? Meinrad A. Schuler

Zitat des Monats

«Erstmals geben
Armeeärzte zu, wie
leicht es ist, vom

Militärdienst
wegzukommen».

Christoph Schilling, Bern, im
"Tages-Anzeiger» vom 25. Juli

Zur Karikatur

DAS Fest geht in Aarburg über

die Bühne. Dazu schuf Armee-

LOGISTIK-Karikaturist vier Sujets

für Postkarten, die an dieser Feier

abgegeben werden. Aber auch

unsere Leserinnen und Leser kön-

nen von einem Begrüssungsge-

schenk profitieren (Seite 13).
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